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Etwas vom Antiſemitismus
Nachdem im Lager der Antiſemiten Monate lang die

erbärmlichſte perſönliche Gehäſſigkeit das Wort geführt hat
kommt nnn in einer kleinen Flugſchrift aus der Feder des
früheren Leiters der Deutſchen Wacht, Emil Huhle die
ſachliche politiſche Betrachtung in jenem Lager wieder zu ihrem
Recht Freilich beſtätigt Huhle in ſeiner Flugſchrift lediglich
was ſchon alle voransgegangene perſönliche Auseinanderſetzung
vermuthen ließ es iſt mit dem Antiſemitismus zu Ende
So wenig die Perſonen die unter dieſer Fahne auf die öffent
liche Bühne getreten ſind ſich gegenſeitig zu vertragen im
ſtande waren ſo wenig vermögen ſie ſich über ein pro
rammatiſches Bekenntniß zu verſtändigen Die ganze Zeitüber hat man mit anhören müſſen daß die antiſemitiſche

Partei eine Partei des Mittelſtandes und ſeiner Jntereſſen
quand meme ſei daß nur einer ſolchen Partei die Zukunft
gehören kann daß alles andere Parteiweſen ſich überlebt habe
ünd mit eilendem Schritte dem Verfall entgegen gehe Jetzt
räumt Huhle in der erwähnten Flugſchrift Das neue Reichs
tagswahlrecht ohne weiteres ein daß dies alles innerlich un
wahr geweſen und ohne änßeren Erfolg geblieben ſei

Als Gewährsmann iſt Huhle nicht zu unterſchätzen Er hat
Jahre hindurch die Zeitung des Abg Zimmermann in Dresden
geleitet und Schulter an Schulter mit dieſem auch noch die
jüngſten Auseinanderſetzungen der ſächſiſchen Antiſemiten mit
en dortigen Konſervativen begonnen Er muß alſo über die

Verhältniſſe und Ausſichten der antiſemitiſchen Partei gut
unterrichtet ſein So iſt es von Werth aus ſeinem Munde zu
vernehmen daß der Verſuch ans dem Mittelſtande eine große
nationgle und wirthſchaftliche Partei hervorzurufen auf die
eine ſozigl geſinnte Regierung ſich verlaſſen könne, eitel Thor
heit war und ſcheitern mußte weil eben Mittelftand unr ein
Begriff und noch dazu ein nicht ganz klarer ſei Jm Mittel
ſtande iſt die Zahl der widerſtreitenden Anſprüche am größten
weil alle Berufsſtände in ihm vertreten ſind Deshalb iſt es
nicht möglich auf den Mittelſtand eine lebenskräftige Partei zu
gründen Sie trägt trotz anfänglich großen Zulgufes den
Keim des Zerfalls in ſich weil es eben unmöglich iſt alle
Bernufsſtände gleichmäßig zu befriedigen Die Gegner finden

zu oft willkommene Gelegenheit an der praktiſchen Thätigkeit
einer ſolchen Partei ſie mag ſich nennen wie ſie will Kritik
zu üben und ihr das kaum gewonnene Vertrauen zu er
ſchüttern Der letztere Satz verliert dadurch nichts an Be
weiskraft daß es eine praktiſche Thätigkeit der Antiſemiten im
Jntereſſe des Mittelſtandes an der ſich Kritik hätte üben laſſen
gar nicht gegeben hat Gerade die verfloſſene Reichstags
ſeſſion liefert ja dafür eine Kette von Beweiſen Das
Geſetz gegen den unlanteren Wettbewerb kam gegen den
Widerſpruch des Abg Vielhaben unter Dach ei der
praktiſchen Thätigkeit der Reichstagskommiſſion für das Börſen

eſetz verſpürte der urſprünglich in die Kommiſſion gewählte
ührer Liebermann von Sonnenberg nur zu bald wie ihm

alle Kräfte und Fähigkeiten mangelten um hier mitarbeiten zu
können Er trat aus der Kommiſſion aus ehe noch die ent
ſcheidenden Fragen Terminhandel uſw an der Reihe waren
Beim Bürgerlichen Geſetzbuch verſagte die antiſemitiſche Partei

C

Nachdruck verboten

Manöver in alten Tagen
Von C Falkenberg

Welch gewaltige Dimenſionen haben in unſeren Tagen die
Manöver angenommen Möächtige Truppenmaſſen werden
konzentrirt Tanſende reiten zum Angriff an alles wird nach
Möglichkeit den wirklichen Bedingungen des Krieges angepaßt
Wenn ſo unſere heutigen Manöver ein Bild des unendlich
kunſtvollen Organismus unſeres Heerweſens bieten ſo zeigt
ein Blick Kuf ihre Geſchichte uns in einem Ausſchnitte

allmälige Entwickelnng dieſes rieſigen und komplizirten
orpers
Jener miles perpetuus, den die Energie des Großen

Kurfürſten den widerwilligen Herren Ständen abdrang
jenes erſte ſtehende Heer Preußens war für eigentliche
Manöver noch viel zu ſteif und ungelenk Damals kannte
man nür Revnen Zu Croſſen auf dem Felde z B traten 1686
vor das Auge des Kriegsherrn 8000 Mann die beſtimmt waren
im Ungarland Lorbeeren zu ernten Friedrich Wilhelm I
der Soldatenkönig brachte in dies Stillſtehen Bewegung
Bisher hatten bei den Spezigl Revuen Kommiſſare den

uſtand der Truppen in ökonomiſcher Hinſicht unterſucht
as Kommiſſare Dieſer König Ueberall wollte alles ſelbſt

ſehen alles ſeibſt prüfen Wenn Friedrich Wilhelm inſpizirte
ſo begann er ſeine Prüfung von Mann zu Mann Dabei
ſtellte er dann die hiſtoriſch gewordenen Fragen Wie heißt
du Wie alt Haſt du alles richtig bekommen
Fragen die der des Deutſchen unkundige Polack bekanntlich
r großen Verwunderung des Khnigs in falſcher Reihenfolge
eankwortete Dann erſt begann die General Revue Dabei

wurden wie uns ſein Sohn erzählt einige Evolutionen
gemacht ſehr genau ſehr ſtramm aber etwas langſam
ſchien es dem Thronerben etwas zu ſehr parademäßig und
zu wenig Ja zu wenig kriegsähnlich obwohlder König ſeine Freude am Schießen die und das Pulver
bei ſolchen Gelegenheiten nicht ſparte Meine Ohren ſind
taub von der lärmenden VBeredtſamkeit ünſerer Jnfanterie,
meint wieder der Kronprinz Er ſah auf dieſen Feuereifer
ſeines königlichen Vaters den Leopold von Deſſau ganz und

r theilte vielleicht mit einiger Jronie aber er hat nie ver
nnt daß die Revnen und Uebungen Friedrich Wilhelm s I

den Grund zu jener Manneszucht gelegt haben die das
Wreußiſche Heer unbeſieglich machte
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vollſtändig Nicht ein einziger Verbeſſerungsantrag von irgend
welcher Bedeutung wurde von dieſer Seite geſtellt und als es
zur zweiten Leſung im Plenum kam wurde die eigene Un
fähigkeit durch allerhand Demonſtrationen zu verbergen geſucht
Alſo von praktiſcher Thätigkeit der Antiſemiten im Sinne

einer Mittelſtandspartei kann nicht die Rede ſein Der Zu
ſammenbruch der Partei iſt vielmehr deshalb miterfolgt weil
ſie es nicht einmal zu ernſthaften Verſuchen poſitiver Arbeit
in der erwähnten Richtung gebracht hat Aber es wird zu
treffen auch für andere ähnliche Verſuche einer Parteibildung
daß die widerſtreitenden Anſprüche im Mittelſtande eine einheit
liche Verkretung des Mitteiſtandes gegenüber der Geſetzgebung
nicht geſtatten Hier wie überall im Gebiete wirthſchaftlicher
Intereſſen kann es ſich nur darum handeln den Widerſtreit
derſelben unter dem höheren Geſichtspunkte des gemeinen
Wohles nach Möglichkeit auszugleichen und ſelbſtverſtändlich
daß alles Beſtreben dahin gerichtet ſein muß die im Mittel
ſtand gegebene breite Schicht ſelbſtändiger Exiſtenzen zu er
halten und immer aufs neue zu ſtärken Das Zengniß dafür
daß eine ſolche Thätigkeit nicht in geſonderter Vertretung
alſo im Gegenſatz zu anderen berufsſtändiſchen Intereſſen P
möglich iſt liegt ununmehr vor und wenn die Antiſemiten
ehrlich ſein wollen müſſen ſie zugeben daß ihr ganzes bis
heriges Thun und Treiben ſoweit es überhaupt politiſchen
Sachverhalt beſaß gelinde geſagt nur eine einzige große
Jrrung geweſen iſt

Huhle ſelbſt ſucht noch einen Ausweg Er wirft das ge
gebene Reichstagswahlrecht über Bord und kehrt zu der ur
ſprünglichen Forderung des antiſemitiſchen Programms zurück
indem er zunächſt eine durchgebildete Organiſation nach Be
rufsſtänden und demnächſt eine ebenſolche Vertretung im
Reichstage verlangt Die Begründung dieſer Forderung bietet
zu wenig Neues als daß man ſich dabei aufzuhalten brauchte
und die Entwickelung des Reformgedankens ſelbſt iſt zu dürftig
als daß man ſich damit beſchäftigen könnte Wenn Huhle ſich
aber einredet daß bei einer Volksvertretung nach Berufsſtänden
die häßlichen Wahlkämpfe von ſelbſt aufhören würden ſo hat
er gus der Geſchichte des Mittelalters jedenfalls keine Be
lehrung empfangen und die Erſcheinungen der Gegenwart ſehr
unvollkommen beobachtet denn freundlicher ſind doch die Wahl
kämpfe wahrlich nicht geworden ſeitdem die bernflichen Jnter
eſſen durch Bundesorganifation aller Art gegen einander aus
geſpielt werden Jntereſſant iſt es aber dem antiſemitiſchen
Gewährsmann in ſeiner Kritik des beſtehenden Wahlrechts zu
folgen Kaum ein Jahr iſt es her daß ein Parteitag von
Antiſemiten abgehalten wurde um die ältere Programm
forderung nach berufsſtändiſcher Vertretung preiszugeben und
ſich zum gegenwärtigen allgemeinen Wahlrecht zu bekennen Jetzt
erklärt Huhle daß die neue Zeit von der der Antiſemitismus
träumt anders gar nicht herbeigeführt werden könne als wenn
man das allgemeine Wahlrecht beſeitigt und zu der Wahl von
Berufsvertretern übergeht Das beſtehende Wahlrecht ſei in
Wirklichkeit weder allgemein noch gleich noch direkt Nament
lich die ſozialdemokratiſchen Wahlen ſeien ſchon längſt eine
Verhöhnung des direkten Wahlrechts ſie ſeien politiſcher
Götzendienſt und todter Dogmenglaube Insbeſondere ſei es
aber ein Grundfehler des Wahlrechts daß es den Volks

des Volkskörpers unter die
ſtellt Nachdem er ſich
hat daß ſie nicht einmal

Vormundſchaft der Partelen

für u erwieſenmit dieſem gegebenen Wahlrecht den feſten Boden der älteren Poricien zu t
Gunſten erfchüttern können gemahnt die Weisheit des
antiſemitiſchen Verfaſſers einigermaßen an den Troſt den ſich
der Fuchs ſelbſt ſpendete als ihm die Trauben zu hoch hingen
Unter dieſen Umſtänden mag es ſich auch ertragen laſſen daß
jenen älteren Parteien zum Vorwurf gemacht wird ſie miß
brauchten das Wahlrecht zur Bevormundung des Volkes im
Intereſſe eines politiſchen Parteiſpekulanten und Unternehmer
thums Es lohnt ſich nicht mit dem Verfaſſer der am Grabe
von ſo viel kühnen Zukunftsträumen ſteht darüber eine Aus
einanderſetzung herbeizuführen Es genügt vollkommen aus
ſeiner Flugſchrift nochmals feſtzuſtellen daß die einſt ſo hoch
gehenden Wahlwogen der deutſchſoziglen Reformpartei bereits
an den Dämmen zurückprallen welche die alten Parteien in
zwiſchen durch feſtere Organiſation um ihren Beſitzſtand ge
zogen haben, und daß der Verſuch ein einheitliches Mittel
ſtandsintereſſe zum Zwecke der Ausbeutung für die antiſemitiſche

artei zu konſtruiren mit innerer Nothweudigkeit ſcheitern
mußte Viel Prophetenblick gehört nicht dazu üm den Anli
ſemiten vorher zu ſagen daß ſie mit der Verleugnung des ge
gebenen Wahlrechts und mit dem Verlangen nach einer Auf
löſung des Volkskörpers in ſeine beruflichen Gegenſätze aber
mals nur auf Klippen gerathen werden

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Hamburger Korreſpondent erfährt das ruſſiſche

Kaiferpaar werde auf ſeiner Reiſe nach Kiel die Stadt
Altona nicht berühren ſondern via Schwarzenbeck Oldesloe
Segeberg Neumünſter fahren Mit der Möglichkeit eines
Beſuches beim Fürſten Bismarck werde gerechnet doch
ſei Beſtimmtes noch nicht bekannt

Aus Deutſch Oſtafrika

Das Kolonialblatt theilt aus einem Bericht des ſtell
vertretenden Gonverneurs von DeutſchOſtafrika folgendes über
die Anſiedelung der aus dem engliſchen Gebiete ausgewanderten
Mbaruklente mit

körper in Wählerhaufen zertheilt und die natürlichen Glieder

Und nun war er König geworden und der erſte ſchleſiſche
Krieg war geſchlagen Sofort wandte ſich ſeine Aufmerkſam
keit der Friedensgusbildung ſeines Heeres zu Jhm genügte
nicht mehr was der Graf Lippe treffend Heereshaushalts
Beſchaulichkeiten und ExerzirplatzFreuden genannt hat Er
wollte ſeine Truppenführer im Frieden für den Krieg aus
gebildet ſehen Was hat er ſpäter einmal geſagt man
kann nicht Schuhmachermeiſter werden ohne gelernt und lange
Zeit Schuhe gemacht zu haben und man macht Oberſten und
Generale welche noch nie einen Flintenſchuß als auf der Jagd
gehört haben

Und ſo ſehen wir denn an einem Septembertage des Jahres
1743 aus dem Brandenburger Thore zu Potsdam mit
klingendem Spiele Truppen ins Blachfeld hinausziehen zum
erſten preußiſchen Feldmanöver zum erſten Manöver bei

dem eine taktiſche Aufgabe nach Möglichkeit kriegsmäßig be
handelt werden ſollte Marſchirte da das 1 Bataillon Garde
eine Leibe und Kerntruppe das GrenadierBataillon von
Kahlden das Jnfanterie Regiment Prinz Heinrich und ſechs
Escadrons Huſaren Der König führte ſelbſt Er war mitFeuereifer bei der Sache Er ſt ſehr agil, hat ein ſpäterer
Beobachter erzählt ein franzöſiſcher Offizier bald an der
Téte bald an den Schwenkungspunkten Die Aufgabe war
damals 1743 die Eroberung eines Retrauchements Das
ganze Manöver kennzeichnet ſich als ein Offenſiv Manöver
es ſpricht aus ihm das Fridericianiſche den Feind ſchlagen
wo man ihn trifft Das Retranchement wurde erobert der
Feind angegriffen und zum Rückzug gezwungen Der König
aber ſchrieb an den Herzog von Bevern Ew Liebden ſollen
es allen Offizieren ſagen und begreiflich machen wie für uns
nichts beſſer noch nützlcher als die Offenſive iſt und dieſe das
einzige Mittel um was auszurichten So beginnt mit dieſem
Schanzenkampf in der Umgebung von Potsdam die ſeither
ein klaſſiſches Manövergelände geworden iſt ein neuer bedeut
ſamer Abſchnitt in der Heeresgeſchichte

Die Manöverſignale werden von der Kriegstrompete über
tönt der zweite ſchleſiſche Krieg bricht los Als der König
und die Kaiſerin wie das Volkslied ſingt endlich Friede ge

loſſen haben kehrt Friedrich mit erneuter Aufmerkſamkeit zuſern und ihrer Entwickelung zurück Jm Augnſt

1747 finden wir den Maßſtab des Manövers bereits erheblich
vergrößert An der Spitze der einen Parfei ſteht Prinz

einrich die andere kommandirt der König ſelbſt Denndeure hat ſcharfblickend den Werth des Umſtandes erkannt

daß der Kriegsherr ſelbſt das Manöver leitet und hat dieſe

Etwa 1000 Mbarukleute waren nach und nach nach Dar es
Salaam überführt worden Der Reſt derſelben blieb in Tanga
und Umgegend um dort zerſtreut bei Plantagen Wege und
Eiſenbahnbau Arbeit zu thun oder kehrte truppweiſe in die
alte Heimath zurück nachdem die engliſche Regierung bis auf
einige Rädelsführer hatte Amneſtie eintreten laſſen Ein Theil
der nach Dares Salaam gebrachten Leute ging in das Jnnere
um Handel insbeſondere auch mit Kautſchuk zu betreiben ein
Theil wanderte über Land wieder nach dem engliſchen Gebiete
zurück Mbaruk ſelbſt wurde mit etwa 400 ſeiner Lente
2 Wegeſtunden von Dar es Salaam in der neuen durch den
Bezirksamtmann v Strantz angelegten Ortſchaft Mbaruks
ruhe angeſiedelt Eine weltere Anſiedelung von 300 Mann
iſt zur Zeit bei der alten Ortſchaft Pugu zwei Tagemärſche
von Dar es Salaam im Entſtehen begriffen Beide Anſiede
lungen liegen unmittelbar am großen Karawanenwege der in
den letzten Jahren neu hergeſtellten Puguſtraße der alten

Einrichtung zu einem feſten Beſtandtheile unſeres Manöver
weſens gemacht Wenn dieſe Regimenter, ſagt er nicht ſo
oft unter den Augen des Kriegsherrn verſammelt würden und
übten ſo würde ſich bald alles vernachläſſigen Sie ſind ge
wohnt ihren König an ihrer Spitze zu ſehen und man hüte
ſich wohl dieſen Gebrauch zu ändern Und der König faßte
dieſes an der Spitze ſtehen gar ernſt auf er drang auf
ſeinen Bruder mit ſolchem Ungeſtüm an daß dieſer die von
ihm beſetzten Höhen von Bornſtädt räumen mußte Wenn
die Gazetten dies Manöver eigenartigerweiſe als die Luſt
attacke von Bornſtädt bezeichneten ſo darf dieſer auf eine
Vergnügung hindeutende Ausdruck doch nur in ſehr übertrage
nem Sinne acceptirt werden

Jn der Friedenszeit von 1746 1756 erfuhr das Manöver
weſen eine ungemeine Ausdehnung und Ausbildung Es
wurden jetzt jährlich in denen Provinzen Läger formirt und
darinnen alle Occaſions gezeigt die nur im Serioſen vorfallen
mögen faſt alles was bei Bataillen Attaquen Vorpoſten
und Retranchements Paſſagen über Ströme Netraiten
Convien Partien 2c verfallen kann von Sr Kgl Majeſtät
Selbſt angezeiget und unter Dero Ordres exekntieret Solche
Uebungslager wurden u a in Spandau und in Schleſien er
richtet die Zahl der an ihnen betheiligten Truppen betrug
zwiſchen 20,000 und 50,000 Das 1753 hinter Spandau ge
bildete Uebungslager ſtellt das erſte Feldnianöver im größeren
Stile dar da es bereits 12 Tage dauerte Der König nahm
dieſe Uebung ſo ſtreng daß er die ganze Gegend mit Huſaren
poſten umſtellen ließ um alle unberufenen Zuſchauer fern
zuhalten Um ſo heftiger brannte natürlich in den fremden
Geſandten die Neugier zu erfahren was hinter Spandau vor

ehe und welche Geheimniſſe dort wohl geſchmiedet würdendis der König erfuhr wie viel Mühe ſich die Herren gegeben

hatten ließ er vom Oberſtlientenant von Balbi eine an
ſcheinend ernſte in Wahrheit ganz parodiſtiſche Beſchreibung
des Manövers herausgeben die den ärgſten Unſinn enthielt
Die Geſchichte erzählt nicht ob die Herren Ambagſſadeurs ihn

emerkt haben
Die ſyſtematiſche Ausbildung des modernen Manöverweſens

machte einen weiteren Schritt nach der n ſieben
jährigen Krieges als es Friedrich im höchſten Maße darauf
ankam die Schlagfertigkeit ſeiner Armee ungeſchmälert zu er
halten Damals erfolgte die definitive Scheidung von Frühjahrs

revnen und Herbſtmagnövern Die Frühjahrsrevuen dürſen im



Maec Kinnonſtraße und bilden in dieſer menſchenleercn Gegend
einen ſehr willkommenen Bevölkerungszuwachs Die Mbaruk
leute ſind ein ſehr ruhiges arbeitſames Völkchen Der alte
Mbaruk war anfangs ſcheu und zurückhaltend hat aber jetzt
wie es ſcheint das vollkommenſte Vertrauen zu der deutſchen
Verwaltung gefaßt und kommt den von den Verwallungs
behörden getroffenen Anordnungen mit ſeinen Leuten bereit
willigſt nach Nahrung Kleidung wird in ausreichendem
Maße für die Leute die als Gegenleiſtung zu Wegearbeiten
angehalten werden bis zur nächſten Ernte gewährt Auch
ſind für beide Anſiedelungen Kühe Schafe Ziegen zur Zucht
beſchafft und wird dafür Sorge getragen daß die nöthigen

geklärt werden um rechtzeitig beſtellt werden zu
nnen

Die Bernfszählung in Bayern
Bei der Berufszählung der Land wirthſchaft hat ſich in

Bayern ergeben daß von 1882 bis 1895 die Zahl der
landwirthſchaftlich Erwerbsthätigen um 10,7 Prozent zurück
egangen iſt während die Zahl der Erwerbsthätigkeit in der
uduſtrie um 30,2 Prozent und in Handel und Verkehr ſogar

um 44,8 Prozent wuchs Dabei hat die Zahl der ſelbſtändigen
Landwirthe durchaus nicht abgenommen ſondern iſt von
403,961 auf 429,882 angewachſen Die landwirthſchaftlichen
Tagelöhner ohne eigenen Beſitz ſind dagegen um 25,3 Prozent
die mit eigenem Beſitz um 36 Prozent zurückgegangen Es
kommt aber in Betracht daß die Zählung von 1882 und 1895
nicht unter ganz gleichen Bedingungen vorgenommen wurde
Daß übrigens trotz der Verſchiebung in Bayern die Land
wirthſchaft noch erheblich überwiegt zeigen folgende Zahlen
Betrachtet man lediglich die erwerbsthätige Hälfte der Be
rölkerung bezw die ſelbſtändigen Perſonen ſo gehörten von je
100 Perſonen zur Land und Forſtwirthſchaft 1882 55,2 im
Jahre 1895 46,4 zur Jndnſtrie 23,1 bezw 28 zu Handel und
Verkehr 6,3 bezw 8,5 uſw Die landwirthſchaftlich Erwerbs
thätigen bilden alſo nicht mehr wie vor 14 Jahren über die
Hälfie der überhaupt Erwerbsthätigen Jn Preußen iſt die
zur Landwirthſchaft gehörige Bevölkerung in der gleichen Zeit
von 49,55 anf 41,89 Prozent zurückgegangen Erfrenlich iſt
jrdenfalls die Zunghme der kleineren ländlichen Beſitzer Jn
betreff der Abnahme der landwirthſchaftlichen Tagelöhner wäre
es von Jntereſſe feſtzuſtellen inwieweit dieſelbe durch die
größere Anwendung von Maſchinen beiſpielsweiſe von Dreſch
maſchinen hervorgerufen worden iſt

Günſtiges über die achtſtündige Arbeitszeit

Neber die achtſtündige Arbeitszeit und die mit ihrer Ein
führung gemachten Erfahrungen äußert ſich der Verwal

der engliſchen Stagtstelegraphie folgender
Mmaßpen

Der ſogenannte achtſtündige Arbeitstag oder genauer die
Abkürzung der Arbeitszeit quf 48 Stunden die Woche wurde
am 1 März 1595 verſuchsweiſe in den beiden Telegraphen
fabriken in Mount Pleaſant und Holloway eingeſührt Die
Einführung hat wie ich mich freue berichten zu können be
friedigende Refultate ergeben Außer in den Fällen wo die
Schnelligkeit der Arbeit von der Schnelligkeit der Maſchinen
abhängt oder ſonſtige hinderliche Umſtände vorhanden waren
haben die Arbeiter ebenſo viel Arbeit in acht Stunden geliefert
wie früher in neun Die Leiter der Fabriken berichten

daß die Arbeiter entſchieden viel Vortheil von der kürzeren
Arbeitszeit gehabt haben Das ſei an ihrem Ausſehen und
ihrem Benehmen zu bemerken

Banz in demſelben Sinne ſprechen ſich die Leiter vieler
anderer engliſcher Staat sbetriebe namentlich die
der Armee und Marinewerkſtätten aus in denen
gleichfalls die achtſtündige Arbeitszeit eingeführt iſt

Aus der nationalliberalen Partei

Vom Rhein wird den Berl Pol Nachr aus induſtriellen
Kreiſen geſchrieben

Bei den Auseinanderſetzungen über die Zuſtände in der
nationalliberalen Partei ſteht den von der Nat Ztg ver
tretenen Anſichten am ſchärfſten die Rh Weſtf Ztg gegen
über Dieſe verlangt daß die Nationalliberalen den Agrariern
näher rücken ſollen und demzufolge Freiheit für die Partel
mitglieder ſelbſt die extremſten Forderungen der Agrarier
zu unterſtützen oder ſelbſt Anträge in dieſer Richtung zu
ſtellen Bei den Erörterungen in der Preſſe iſt die Rheiniſch

Weſtf Ztg allgemein als das Organ der rheiniſch weſtfäliſchen
Großinduſtrie bezeichnet und daher angenommen worden daß
ihre Haltung in den erwähnten Fragen den Anſichten jener

S u r e

gewiſſen Sinne als die Nachkommen der alten General
Revuen bezeichnet werden Friedrich wollte ſie ſollten
die Ausbildung der Mannſchaften überwachen Damals

trat in das Leben der preußiſchen Hauptſtadt jenes
glänzende Schauſpiel ein das noch heute einen hervorragenden
Platz in der Gunſt der Bevölkerung behauptet Schon 1773
ſchrieb ein militäriſcher Beobachter aus dem Auslande die
Revuen in Berlin ſeien ſehr glänzend außer der berliner
Garniſon wurden noch aus Spandan Truppen heranugezogen
ſo daß an die 60,000 Mann anf dem Felde ſtanden Dieſer
Ausländer Graf Guibert genoß auch die Vergünſtigung
einigen preußiſchen Manövern und Uebungen beiwohnen zu
dürfen Bei einem Exerziren des Küraſſier Regiments von
Roeder fand er Präciſion Jnnehalten der Diſtanzen Stille
Ordnung bewundernswerrh Ein Avancirmarſch der Jn
fanterie 800 Schritt ohne Halt über ſchwieriges Gelände
erſchien ihm leicht frei Alignement von unglanblicher Voll
kommenheit die Salven vollkommen gleichmäßig Jn die
höchſte Begeiſterung aber verſetzte ihn eine Attacke des Regi
ments Seydlitz Seydlitz Seydlitz ruft er Nie ſah ich
etwas was mich ſo ſtaunen machte

So hatten Friedrich s Bemühnngen um die Ausbildung der
Manöver hervorragende Reſultate gezeitigt Und doch fällt
bereits über den Glanz dieſer Vollkommenheit ein Schatten
Der Graf Guibert betont mehrſach daß der Zweck eine
Kriegsoperation zur Anſchauung zu bringen bei den Manövern
nicht immer gelungen ſei Langſam langſam ohne daß der
alternde Monarch es gewahr wurde verloren in der langen
Zeit des Friedens die Manöver ihre kriegsmäßige Lebendig
keit langſam wurden die Manöver mechaniſcher langſam und
unvermerkt trat der Korporalſtock und das Gamaſchenweſen
ſeine Perlun in der unüberwindlichen preußiſchen Armee
an Die Maſchine arbeitete anſcheinend tadellos weiter
alljährlich ſanden die Manöver ſtatt auch als des Königs
Feuerauge nicht mehr auf ihnen ruhte ganz nach ſeiner Weiſe
und als die Truppen anno 1807 in den Krieg auszogen ſollen
die Leute mit Stolz darauf hingewieſen haben daß noch
jeder Knopf ſo ausſehe und ſitze wie unter König Friedrich D
ochſelig Jena erfolgte darauf und damit ein gewaltiger
mſchwung der anEnde bereitete 9 dem Manöverweſen der guten Tage ein

M

Großinduſtriellen entſpreche Dieſe Annahme iſt jedoch durch
aus unzutreffend Es ſoll nicht beſtritten werden daß zu der
Rb Weſtf Zig auch einige Großinduſtrielle ſtehen ihre

Zahl iſt jedoch außerordentlich gering Der übergroße Theil
der rheiniſch weſtfäliſchen Groß induſtriellen ſteht auf einem
ganz anderen Standpunkt Dieſe Vertreter der Großinduſtrie
halten es nach wie vor für erwünſcht daß in den wichtigen
wirthſchaftlichen Fragen Jnduſtrie und Landwirthſchaft dieſe
a wipfen er des nationalen Wirthſchaftslebens zuſammen
tehen Sie haben nicht vergeſſen daß es erſt gelang den Ge

danken des Schutzes der nationalen Arbeit zum Siege zu
ſühren als die lange Zeit extrem freihändleriſch geſinnte Land
wirthſchaft ſich auch jenem Gedanken zuwendete und ihn ver
trat Dieſe Gemeinſamkeit der Anſchauungen und Beſtrebungen
iſt jedoch von der neueren agrariſchen Richtung aufgegeben
worden Die rheiniſch weſtfäliſchen Jndnuſtriellen haben mit
Bedanern erkennen müſſen daß die Großinduſtrie und deren
weſentliche Grundlage das mobile Kapital von keiner Seite
ſelbſt kaum von der Sozialdemokratie ſo energiſch ſo gehäſſig
angegriffen werden wie von den gegenwärtig führenden Kreiſen
der Agrarier und deren Preßorganen Jn dieſen Kreiſen muß
die Jnduſtrie leider jetzt ihre ſchärfſten und gefährlichſten
Gegner erblicken Dieſe Gegnerſchaft hat ſich auch ſchon ge
nügend erwieſen wie beiſpielsweiſe bei der Ablehnung des
Dortmund Rhein Kanals und durch das feindſelige Auftreten
der Handelsvertragspolitik gegenüber Bei ſolchem Verhalten
iſt eine Annäherung der Jnduſtrie an das Agrarierthum vor
läufig ausgeſchloſſen Daher beſteht zwiſchen der Haltung der
Rh Weſtf Ztg in den eingangs erwähnten Fragen und

den Großinduſtriellen jener Bezirke von einzelnen abgeſehen
durchaus keine Gemeinſchaft im Gegentheil die Anſichten jener
Zeitung und die Art und Weiſe in der ſie zum Ausdruck ge
langen werden von den Jnduſtriellen mit außerordentlichem
Befremden betrachtet Es bedarf wohl nur der Feſtſtellung
dieſer Thatſache um die durchaus irrthümliche Annahme zu
berichtigen daß die Rh Weſtf Ztg die Anſichten der
rheiniſch weſtfäliſchen Groß induſtriellen mit Bezug auf deren
Stellung zur nationalliberalen Partei vertritt

Juternationale Konferenz

Die Sozialdemokratie veranſtaltet am 13 September
1896 in Brüſſel eine Konferenz der Delegirten welche
aus den verſchiedenen Ländern gewählt ſind um einen Plan
auszuarbeiten wie ſich die Abgeordneten und Fraktionen aller
Länder über eine einheitliche und organiſirte internationale
Aktion regelmäßig zu verſtändigen haben Es ſind als Ver
treter für dieſe Konferenz in Ausſicht genommen bis jetzt
für England F Brocklehurſt für Deutſchland Auguſt Bebel
für Belgien E Vandervelde für Dänemark P Knudſen für
Jtalien Enrico Ferri für die Schweiz K Bürkli für Frank
reich E Vaillant erſte Sektion und J Jaurès zweite
Sektion

Sozial Demokratiſches

Wie die Sozialdemokraten ſich bei Geldmangel zu
helfen ſuchen geht aus dem Bericht über eine Konferenz der
Vertrauensmänner eines brandenburgiſchen Wahlkreiſes hervor
Der Vorwärts theilt mit daß bei der Berichterſtattung
geklagt wurde daß die Geldmittel über welche der Kreis zu
verfügen hat gering ſind Flugs wird beſchloſſen Die
einzelnen Orte haben einen von den Vertrauensperſonen

liefern Und damit Punktum Die Geldnoth iſt dadurch
einfach beſeitigt Noch draſtiſcher iſt folgender Beſchluß Der
Parteitag beſchließt unter Anerkennung der gegen das Volks
blatt vorgebrachten Beſchwerde Das Volksblatt entſpricht
nicht den Anforderungen die von ländlichen Kreiſen in Be
ziehung auf die Agitation an eine Zeitung geſtellt werden
müſſen Der Parteitag ſieht aber davon ab ein anderes
Blatt einzuführen und empfiehlt durch lebhafte Agi
tation die weiteſte Verbreitung des Blattes zu
fördern Das heißt auf gut deutſch das Blatt taugt nichts
aber zur Förderung der Kaſſenverhältniſſe der Partei iſt es
durchaus nothwendig auch werthloſes Zeug zu verbreiten und
den Genoſſen denn nur um ſolche kann es ſich in dieſem Falle
handeln das Geld aus der Taſche zu locken

Verſchiedene Mitthellungen
Eine Nachwahl zum preußiſchen Abgeordneten

hauſe dürfte in kurzer Zeit bevorſtehen Da auf dem Ge
noſſenſchaftstage in Wiesbaden der ſchwer leidende Zuſtand des
bisherigen Anwalts Schenck bekannt geworden iſt ſo iſt die
Niederlegung des parlamentariſchen Mandates Schenck s mit
Sicherheit zu erwarten Herr Schenck vertritt im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe als Mitglied der Fraktion der Freiſinnigen
Volkspartei den Stadtkreis Wiesbaden und den Untertannus
kreis Man geht wohl nicht fehl wenn man annimmt daß der
neue Genoſſenſchaftsanwalt Dr Crüger ſich um das Mandat
erfolgreich bewerben würde ans Andeutungen die auf dem
Genoſſenſchaftstage gemacht worden ſind war zu entnehmen
daß Herr Dr Crüger die Ansübung eines parlamentariſchen
Mandates neben ſeiner Anwaltsſtellung in den Bereich der
Möglichkeit gezogen habe

Der Arbeiter H Uhr in Breslau hatte bei Gelegenheit
des Offizierswettſchießens über die Erbprinzeſſin von
Sachſen Meiningen gröbliche Redensarten geführt Er
wurde verhaftet und es wurde auf Grund des 8 97

Str Geſ B Anklage gegen ihn erhoben Der 8 97 lautet
Wer ein Mitglied des landesherrlichen Hauſes ſeines Staates c

beleidigt wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei
Jahren beſtraft Die Staatsanwaltſchaft in Breslau nahm an
daß die Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen als Schweſter des
Kaiſers noch als Mitglied des landesherrlichen Hauſes zu be
trachten ſei Vor ca vierzehn Tagen ſtand bereits vor dem
Breslauer Landgericht Termin gegen Uhr an doch mußte die
Verhandlung vertagt werden da Streitigkeiten herrſchten ob die
Erbprinzeſſin noch als Mitglied des landesherrlichen Hauſes ſeit
ihrer Vermählung mit dem Erbprinzen zu betrachten ſei oder
nicht Dieſer Tage fällte wie der Bresl W ne meldet
die Ferienſtrafkammer die Entſcheidung wurde freigeſprochen
Auf Grund der Hausgeſetze Reichsgerichtsentſcheldungen und
eingeholter Entſcheidungen von berühmten Rechtslehrern ſtehe es
feſt daß die Erbprinzeſſin da ſie eine ſtandesgemäße Ehe ein
gegangen ſei nicht als Mitglied des landesherrlichen Hauſes zu
betrachten ſei Man habe nun dem Erbprinzen anheimgeſtellt
Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung zu ſtellen doch der
Grprins habe es abgelehnt Es müſſe alſo Uhr ſtraffrei aus
gehen

Vor dem würzburger Schöffengericht kamen neulich
Beleidigungsklagen zur Verhandlung die zwei er des
Bundes der Landwirthe aus der nächſten Umgegend en 8
gegen einen liebwerthen t angeſtrengt hatten Der
händler Knobl auch auf Wöllriederhof hatte nämlich auf einer
Verſammlung von Milchintereſſenten im Cofé Schott das ganze
Flaſchenmilchgeſchäft als den größten Schwindel bezeichnet unddem Gulsbeſiger Jordan in Moos ſowie dem Gutsbeſitzer

ettweiler auf kg vorgeworfen daß ihre Milch
kutſcher die Milch auf der Straße zuſammengekauft in Flaſchen

efüllt und mit den Etiquetten der betreffenden Güter verſehen
ätten Als darauf Dettweiler den Kellner aufforderte den
chuft Knoblauch hinauszuwerfen, erwiderte Knoblauch Sie

Detiweller haben die Maul und Klauenſeuche ſchon wochen

feſtzuſetzenden Beitrag an den Kreisvertranensmann abzu 3

lang im Stall und haben die vorſchriftsmäßige Anzeige nicht
erſtattet und die Milch ruhig weiter verkauft Bezüglich des
Gutsöeſitzers Jordan konnte Knoblauch den Beweis nicht er
bringen bot ihn aber hinſichtlich der dem Gutspächter Dettweiler
emachten Vorwürſe inſofern an als auf deſſen Milchwirthſchaft
remde Milch aufgekanſt und unter der Bezeichnung Kindermilch

mit den Eliquetten des Univerſitätsgutes Gießhügel verſehen
worden ſei Ob das im Einverſtändniß mit Dettweiler geſchehen
ſei konnte er allerdings auch nicht nachweiſen aber der Aus
gang der Klage läßt es vermuthen denn Dettweiler zog die
Klage zurück und übernahm ein Drittel der Koſten mit der Be
gründung daß gegen ihn wegen des Ausdruckes Schuft, mit
dem er Knoblauch belegt hatte Je erhoben war Das
Facit iſt alſo daß hier von agrariſcher Seite das geſchehen iſt
was gerade dieſelben Herren Agrarier durch Geſetze verhütet
wiſſen wollen Eine Tänſchung des Publikums über die Güte
und die Herkunft des Produktes Einen gewiſſen komiſchen
Beigeſchmack gewinnt die Sache noch dadurch daß die betheiligten
Herren Reſerveofſiziere ſind Es wäre intereſſant zu erfahren
auf welche Weiſe ihr Verhalten mit dem Ehrenkodex in Ein
klang gebracht worden iſt Wegen Milchfälſchung wurde
vom Görlitzer Schöffengericht der Rittergutsbeſitzer und
Amtsvorſteher Julius Hirche in Sercha zu 50 M Geldſtrafe
eventuell 10 Tagen Gefängniß verurtheilt

Gegen das Rauchen jugendlicher Perſonen be
abſichtigt der poſener Polizeipräſident demnächſt eine
Verordnung zu erlaſſen wonach allen jugendlichen Perſonen
unter 17 Jahren ſofern dieſelben ſich nicht in Begleitung Er
wachſener befinden das Rauchen auf den öffentlichen Straßen
unterſagt werden ſoll Die Poſ Zig bemerkt dazu Ja wie
will denn die Polizei feſtſtellen daß der Bengel ſich noch unter
17 Jahren befindet Da müßte gleich wieder eine Verordnung
ergehen alle rauchluſtigen Jünglinge haben ihren Geburtsſchein
bei ſich zu führen und auf Verlangen vorzuzeigen

Steuerreform in Sachſen Weimar Der weimariſche
Landtag wird im Spätherbſt zu einer außerordentlichen Sitzung
einberufen werden behufs Reform der Steuergeſetzgebung wobei
es ſich vornehmlich um Aufhebung der alten Grundſteuer handelt
Der hierdurch entſtehende Einnahmeausfall von 556,000 M
ſoll durch eine Ergänzungs oder Vermögensſtener und durch
eine Deklarationspflicht bei dem Einkommen von gewiſſer Höhe
an gedeckt werden

Ansland
Frankreich

Umfangreiche Sicherheitsmaßregeln werden in Paris ge
troffen um die Perſon des Zaren während der Zeit ſeines
dortigen Aufenthaltes vor Attentaten zu ſchützen Natürlich
ſchießt man dabei wieder übers Ziel hinans und ein Theil
der pariſer Preſſe beginnt deshalb bereits ſich dagegen zu
wenden So beſpricht Libre parole die anläßlich der
bevorſtehenden Ankunft des Zaren bei Ruſſen und Polen vor
genommenen Hausſuchnngen und meint früher ſei
Frankreich ein Herd des Liberalismus geweſen nun aber da
Mitglieder der Kommune Miniſter und Botſchafter ſeien
wäre es ein Polizeiſtagt geworden

Der neueſte Vorſchlag zur Feier des Zarenbeſuches geht
dahin die Plgce des Ternes umzutgufen in Place des Tſars
und darauf ein Standbild des ruſſiſch franzöſiſchen
Bünd niſſes zu errichten Zugleich plandert wie die Köln

tg mittheilt der Sozialiſtenhäuptling Jaurès ans was
denn eigentlich der Kern dieſes geheimnißvollen Bündniſſes ſei
indem er erzählt Zar Alexander III habe während der Kron
ſtädter Feſte einem franzöſiſchen Deputirten einem der
eifrigſten Nationaliſten Fionrens erklärt Sagen Sie
Jhren Freunden mein Herr daß jede Verſtändigung zwiſchen
Frankreich und Rußland zur Grundlage haben muß den
Status quo den Status quo Der Status quée aber
gründet ſich ſelbſtverſtändlich auf den Frankfurter Frieden
man könnte alſo dem obigen Vorſchlage folgerichtig den
weiteren hinzufügen als Krönung des geplanten Deükmals
einen Friedensengel zu wählen und am Sockel in leüchtenden
Buchſtaben die Jnſchrift anzubringen Friede von Frankfurt
10 Mai 1871

Die orientaliſchen Wirren
Wie wir kurz erwähnten haben die armeniſchen

Revolutionäre von Bulgarien aus an verſchiedene deutſche
Blätter einen Abdruck ihrer an die Vertreter der Großmächte
in Konſtantinopel gerichteten Proklamation geſandt Die
Proklamation lantet in deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen

Wir haben unaufhörlich Europa gegenüber Einſpruch er
hoben gegen die Tyrannei der Türken aber Unſere berechtigten
Klagen wurden grundſätzlich zurückgewieſen Sultan Abdul
Hamid antwortete uns mit Blutthaten Europa hat die ent
ſetzlichen Verbrechen mit angeſehen und geſchwiegen Es hat
nicht allein die Hand der Henker nicht aufgehalten es hat
auch noch die Zumuthung an uns geſtellt daß wir uns fügen
ſollten Man hat unſere Menſchenrechte angetaſtet uns lödt
lich in unſerer nationalen Würde verletzt und uns gezwungen
den Schrei der Einſprache in unſerem eigenen Blute zu er
ſticken Gewalt geht vor Recht hat uns Europa in ſeiner
mörderiſchen Gleichgültigkeit geſagt und wir die aller menſch
lichen Rechte Beranbten wir werden das nnerträgliche Joch
des Sultans zerbrechen Die Zeit der diplomatiſchen Spiele
iſt vorbei Das vergoſſene Blut von unſeren hundert
tauſend Märtyrern ſchreit um Rache Was auch unſere
Feinde gegen uns vorbringen mögen ſo wiederholen wir
daß das was wir gefordert haben nur das unerläßlich
Nothwendige war Wir haben verlangt und verlangen
1 Ernennung eines Kommiſſars für Armenien von
Gebürt und Nationglität Europäer von den ſechsGroßmächten erwählt 2 Die Valis Muteſſarifs und Kaima
kams ſollen durch dieſen Kommiſſar ernannt und von dem
Sultan beſtätigt werden 3 Miliz Gendarmerie und Polizei
ſoll aus der Landesbevölkerung genommen werden und unter
dem Befehl von europäiſchen Offizieren ſtehen 4 Reformen
der Gerichtsbarkeit nach europäiſchem Muſter 5 Unbeſchränkte
Freiheit der Kulte des Unterrichts und der Preſſe 6 Be
ſtimmung von drei Vierteln des Einkommens des Landes zu
den örtlichen Bedürfniſſen 7 Tilgung aller rückſtändigen Ab
gaben 8 Abgabenfreiheit für 5 Jahre mit der Beſtimmung
daß während der folgenden 5 Jahre die Abgaben an die
türkiſche Regierung abgeführt werden ſollen zur Schadlos
haltung für die Verluſte die durch die letzten Unruhen hervor
gerufen worden ſind 9 Rückgabe der widerrechtlich beſetzten
unbeweglichen Güter 10 Freie Rückkehr der armeniſchen

lüchtlinge 11 Allgemeine Amneſtie der politiſch verurtheilten
rmenier 12 Ernennung einer Kommiſſion von zeitlich be

renzter Dauer die ans Vertretern der Großmächte beſeben und die in einer der größeren Städte Armeniens
ihren Sitz haben ſoll um die Ausführung der vorſtehenden
Artikel zu überwachen Dies ſind unſere Forderungen und
dieſelben durchzuſetzen ſcheuen wir vor keinem Opfer zurück
Wir erklären uns in Zukunft für frei von jeder Verantwort
lichkeit Wir weinen im voraus über den Verluſt aller derer
die Fremde oder Einheimiſche die unglücklichen Opfer des
allgemeinen Aufſtandes ſein werden Wir bedauern ſie aber
vor dem allgemeinen Unglück hat die Trauer um den S
keinen Sinn mehr Wir werden ſterben wir wiſſen es
wohl aber die Revolution die bis in das Jnnerſte dey
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und das Blatt zu glaſig iſt

ſchen Natlon eingedrungen iſt wird leben ſie wir54 ahren den Lore des Sultans zu beNroben dol
wir unſere Menſchenrechte nicht zurückerobert haben und als
auch nur ein einziger Armenier noch übrig iſt

Unterzeichnet iſt das Schriftſtüick Der Geſammtausſchuß des
Bundes der amenifchen Revolntiohäre in Konſtantinopel ge
nannt Dachnakzutun Es geht daraus hervor daß die
Mitglieder dieſes revolutionären Bundes raſende Fanatiker

id die offen ausſprechen daß ſie noch weiter Gemetzel auf
Gemetzel provoziren wollen bis Europa genöthigt ſein werre
n interveniren und die Türkei nach den Wünſchen der
evolntionäre umzugeſtalten Europa wird aber ſchwerlich
eſonnen ſein ſich von einer Schaar von Dynamitarden das

Geſetz diktiren zu laſſen
Z

Provinzialnachrichten

O Wittenberg 2 Sept Harte Strafe Der ge
angene Teckel Eine harte aber gerechte Strafe traf geſtern

den elſjährigen Sohn des Arbeiters Klaus aus der Friedrichſtadt
Der Junge beläſtigte in der Vorſtadt einen Radfahrer und ſtieß
zuletzt mit den bloßen Füßen nach deſſen Rad Dabei wurde
die große Zehe ſeines rechten Fußes von der Transmiſſionskette
ergriffen und mit einem 5 em langen Stück Sehne aus dem Fuß
herausgedreht Der Verunglückte der wunderbarerweiſe zunächſt
keinen Schmerz fühlte begab ſich zur Stadt wo er von einem
Arzt verbunden wurde Doch hält dieſer die Verwundung viel
leicht auch r ihrer Verunreinigung für ſo gefährlich daß
ſich leicht eine Amputation des Fußes nothwendig machen kann

Der Teckel des Herrn Direktors Marquardt in Dolin der
den Sohn ſeines Herrn auf einem Pürſchgang begleitete ließ ſich
in ſeinem Jagdeiſer von einem Kaninchen in eine Falle locken
und war und blieb trotz allen Suchens verſchwunden Zwei
Tage und 17 Stunden danach hörte ein Arbeiter an einer wenig
begangenen Stelle unter der Erde einen Hund winſeln und ein
an der Stelle gemachter Einſchlag gab dem Teckel ſeine Freiheit
zurück Er war dem Kaninchen in eine verlaſſene Thonröhre
gefolgt die am Ende nur eine 3 zöllige Oeffnung hatte von der
aus die Kaninchen eine Fluchtröhre nach oben gegraben hatten
Dieſe Oeffnung konnte der Hund nicht paſſiren umwenden konnte
er ſich auch nicht und er war daher gefangen Wunderbarer als
die Einleitung der Geſchichte iſt ihr Ende wegen des Jagdeifers
des Teckels Der Hund war befreit und hatte wohlbehalten wie
er war ſeiner Freude darüber durch wilde Sprünge Ausdruck
gegeben Dann hatte er an der nächſten Pfütze ſeinen Durſt
gelöſcht und war dann in gewohnter Weiſe mit ſeinem Herrn
nach Hauſe getrottet Hier griff Herr Marquardt nach ſeinem
Gewehr Na Männe Und Männe außer ſich vor Freude
ſlürmte ſeinen gewiß reſpektadlen Hunger vergeſſend zur Thür
hinans ſeinem Herrn voraus der ihn aber natürlich zuruck
holte um ihn zunächſt zu füttern und ihm dann Erholung zu
gönnen

rg Teuchern 2 Sept Bahnbauten Konkurs
Kartoffelfäule Der Bau der Bahnlinie Teuchern
Naumburg wird wie nunmehr feſtſteht im nächſten Jahre
in Angriff genommen Der nöthige Grund und Boden iſt be
reits angekauſt nur mit 5 Beſitzern ſchweben die Verhandlungen
noch Je nachdem die Grundſtücke durch die Durchſchneidung
entwerthet worden ſind ſind für den Morgen Land 1000 1500 M
gezahlt worden Die e Aecker bleiben unbeſtellt und
noch in dieſem Monate wird die endgiltige Abſteckung der Linie
erfolgen Einige ſehlende Grundſtücke werden freilich noch im
Wege der Zwangsenteignung erworben werden müſſen Mit
dem Aufwerfen des Dammes der Vahnlinie Deuben Corbetha
ſind eine große Zahl Arbeiter beſchäftigt darunter auch Bau
handwerker von hier da in dieſem Jahre die Bauthätigkeit un

emein zeitig beendet worden iſt Die Einmündungsſtelle in die
Linie Weißenfels Zeitz liegt zwiſchen den Gruben Johannes
und v Voß, die erſte Halteſtelle wird dicht neben der Grube
Aurelia erbaut werden Durch den Ban beider Linien wird

der Bahnhof Weißenfels bedeutend entlaſtet namentlich was den
Güterverkehr betrifft Der Subhaſtationstermin einer nahen
Grube mußte verſchoben werden da kein Bieter erſchienen war
Seinen Grund mag das in den mangelhaften Gebäuden und in
der erſchwerten Förderung der Grube haben Die Kartoffel
fäule hat auch hier ganz bedeutend zugenommen ſo daß ver
ſchiedentlich der Centner Kartoffeln die freilich nur als Vieh
ſutter verwerthet werden können mit 80 Pf bis 1 M verkauſt
wird

Teuchern 30 Aug Prämienſchießen Als beſter
Schütze bei dem diesjährigen Prämien oder Mannſchießen unſeres
hieſigen Schützenvereins welches auch dies Jahr in altgewohnter
gemüthlicher Weiſe verlief errang der Bäckermeiſter Hr Julius
Wunderlich den erſten Preis

O Erfurt 2 Sept Geſchäftslage Nach amtlichen
Berichten der hieſigen Gewerbebehörde iſt der Geſchäſtsgang im
ganzen hieſigen Regierungsbezirk in vielen Branchen ein vor
trefflicher ſo z B in der Textilinduſtrie der Tabakſabrikation
der Porzellanmanufaktur der Maſchinenbrauche Weniger
günſtig iſt das Urtheil in Bezug auf die Lederbranche und die
Waffenfabrikation letztere beſonders wird als ganz beſonders
nothleidend bezeichnet ſeitdem die belgiſchen Waffen ungehin
dert eingeführt werden können falls ſie den vorgeſchriebenen
Stempel tragen Hauptfſächlich fühlbar iſt die belgiſche Konkurrenz
in der Waffenabtheilung und das iſt für die heimiſche Waffen
induſtrie um ſo härter als die Beſtellungen auf Militärwaffen
auch für fremde Reiche zur Zeit vollſtändig ruhen An der
Stockung in der Lederbranche trägt die Schuld die vorjährige
zum größten Theile unreelle Preistreiberei deren Rückwirkungen
noch immer fühlbar ſind

S Vom Eichsfelde 2 Sept Die Tabgkernte iſt wohl
ſeit 25 Jahren nicht ſo fehlgeſchlagen wie in dieſem Jahre Der
Tabak hat ſehr gelitten Er hat ein hellgrünes wäſſeriges Blatt
bekommen iſt theils ſehr klein geblieben und wird unter Dach
noch vieles in Fänlniß übergehen weil er zu wäſſerig gewachſen

Jetzt ſind die Steuerbeamten mit
der Gewichtsdeklaration in den Feldern thätig ſehr ſchlecht fällt
die Schätzung aus und bleibt ganz gewaltig hinter dem vor
jährigen Reſultate zurück um 30 50 Centner Der beſte wird
zu 12 Centner pro Morgen 26 Ar abgeſchätzt hiervon ſind
aber nur 20 Prozent vorhanden während durchſchnittlich kaum
9 Centner Gewichtsmengen pro Morgen angeſchrieben werden

O Nordhauſen 2 Sept Ausſtellungen Familien
eſchichten Der hieſige Verein der Handelsgärtner der
tadt Nordhauſen veranſtaltet unterſtützt von dem Obſtbau

verein Nordhauſen und Umgegend ſowie dem Landwirthſchaft
lichen Verein der Goldenen Aue Ende dieſer Woche hier aber
mals eine ſeiner in Fach und Nichtfachkreiſen gleich rühmlichſt
bekannten Gartenban Ausſtellungen Ende dieſes Monats
wird dann eine Obſtausſtellung folgen zu weicher voran
von der Stadt Nordhauſen ſowie dem Kreiſe Grafſchaäſt Hohn
ſtein bereits mehrere werthvolle Preiſe geſtiftet ſind Jn den
letzten Jahren hat ſich in unſerer Gegend auf dem Gebiete der

amiliengeſchichte die Thätigkeit ganz beſonders gerührt
as unſere Stadt anbelangt ſo ſind von den betr litterariſchen

Erzeugniſſen die Geſchichte der Familie Förſtemann die umfang
reiche Geſchichte der Familie Eckart der Stammbanm der Famille

oſenthal ſowie das Werk Von der Falkenſtrut zur Pilgerruhe
zu nennen welches eine ausführliche Geſchichte der Lehrer
und Kantorenfamilie Schultze enthält Sämmtliche angeführte
Schriften uſw enthalten vie intereſſante Einzelheiten aus unſerer
Kultur und Stadtgeſchichte So auch das neueſte Erzeugniß

Bangen W W dem e enzu Buttſtädt je eransgegebene umfangreiche Geſchichteder Familie Mylius Heullew Les

Perſonal Veränderungen in der Armee
II r ound Thüringiſche Fürſtenthümer Lknengunre

re rungen und Verſetzungen Prinz Albert von Sachſen
ten burg g zog zu Sachſen Durchlaucht Gen Lt à Ia sinte des

Thüring Huſ egts Nr 12 und des 7 Thüring Jnf Regts Nr 96
zum General der Kavallerie beförderk v Reichenbach Hanptme Comp Chef vom Jnf Regt Graf Tauentzien von Wittenterg

Brandendurg Nr 20 dem Regt unter Beförderung zum überzähl
ajor aggregirt Dierckſen Pr Lt von demſelben Regt zum

Hauptm und Comp Chef de Palmas Sek Lt von demſelben Regt zum
rer v Selle Sek Lt von demſelben Regt zum überzähl Pr Lt de
ör ert v Zimmermann vom Anhalt Jnf Regt Nr 93 unter Le
förderung zum über ähl Major dem betr Regt aggregirt Frhr von Ucker
mann Pr Lt vom Anhalt Jnf Regt Nr 93 zum überähl Hanptim
v Veltheim Sek Lt von demſelben Regt zum überzähl Pr Lt befördert
Je Hauptm z D und Vezirksoffizier bei dem Landw Veziit Mühl

en i Th kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium der
harakter als Major verliehen Den Hauptleuten und Comp Chefs Kanter

vom Magdeburg Füſ Regt Nr 26 v Beczwarzowstk h vom a Thüring
u Nr 72 v Goetze Hauptm à la zuite des 6 Thüring Jnf
Regts Nr 95 und Comp Führer dei der Unteroff Schule in Jülich Gebſer
Hauptm und Vorſtand der Arbeiter Abtheil in Magdeburg ein Patent ihrer
Charge verliehen Den Pr Lis Hengſten berg vom Juf Regt Prinz Louis
Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 v Bila Panſe vom
Magdeburg Füſ Regt Nr 36 Se ybel vom 3 Magdeburg Jnf Regt
Nr 66 v Oppeln Bronitowsti 1 vom Anhalt Jnf Regt Nr 93Eraf v Schlieffen vom 5 Thüring Jnf Regt Nr 94 Großherzog von
Sachſen v Wilcke vom 7 Thüring Jnf Regt Nr 96 ein Patent ihrer
Charge verliehen Die Sek Lts R oßbach v Kalben vom Ulan Regt
Sei von Treffenſeld Altmär Nr 16 zu überzähl Pr Lts befördert

en Majoren Loeb Escadr Chef vom Magdeburg Drag Regt Nr 6
v Hertell Escadr Chef vom Magdeburg Huf Regt Nr 10 Frhr v Hollen
Es cadr Chef vom Ulanu Regt Hennigs von Treffenfeld Rlimätk Nr 16 ein
Patent ihrer Charge verliehen Caſtendyck Pr Lt vom Mogdeburg Feldart
Vegt Nr 4 und kommandirt bei der Geſandtſchaft in Brüſſel zum überzähl
Hauptm befördert Klinghammer Hanpim und Vattr Chef vom Magdeb
Feldart Regt Nr 4 v Hagen Tölke Pr Lts vom Magdeburg gFeldart

Regt Nr 9 Buß Major und Bats Commandenr vom Fußart Regt Encke
Magdeburg Nr 4 ein Patent ihrer Charge verliehen

Ordensverleihungen Dem Vorſteher des erfurter Stadtverord
netenkolleginms Rechtsanwalt Dr idemann iſt der t4 Klaſſe verliehen worden We iſt der Rothe Adlerorden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk desIV Armee Co rps 1 Okt 1896 Bitterfeild Magiſtrat Burean
diener Rathhaus Kaſtellan und Gefangenwärter 16 Sept 1896 Erfurt
Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe Sofort Erfurt Magiſtrat 2 Polizei
ſergeanten Soſort Löbejün Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe

Sofort Läützen Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe 1 Okt 1896 Neu
halden sleben Magiſtrat Polizeiſergeant Sofort Stendal Magiſtrat

2 Polizeiſergeanten

Patente Aum eldungen Stromſammler mit ſchraubenförmigen
Maſſeträeern Reinhold Knöſchke Berlin NO Landsbergerſtr 50 und Willy
Eppenſtein Leipzig Eliſenſtr 6 Elektriſche ſelbſtanzeigende Schleßſcheibe
K Bre tkopf Halle a Krukenbergſtr 18 Pack tfüllmaſchine für ſtaub
förmige Maſſen Auguſt de Breyne Förſter Magdeburg Nenſtadt
Ertheilungen Selbſtthätige Kuppelung mit Kugelverſchluß für Eiſenbahn
ſahrzeuge H Oberlänter Leipzig Feuernng F Meſch Com p
Magdeburg Ununterbrochen arbeitende Knopf Ueberſpinnmaſchine F Veeh
Apolda Spucknapf mit Zerſtänber F Diederich Halle a Albrecht
ſtraße 36 Vorrichtung zum Aufbewahren und äbfüllen von dicken und
breiigen Flüſſigkeiten E Scheibe Goslar a H Jn die Radebene dreh
bare Lentſtange mit Feſtlegung derſelben und der Bremſe für ahrräder
E Denſſing Erfurt Ladevorrichtung für körnige und mehlige Stoffe zum
Veladen gedeckter Eiſenbahnwagen R Sauerbrey Staßfurt

Bernburg 2 Sept Bernburger Elektricitäts
werk Die geplante elektriſche Straßenbahn wird dem Anh
Cour zufolge von der Siedersleben ſchen Fabrik aus durch die
Bahnhoſſtraße an der Kaiſerhof Ecke vorbei durch die Augnſt
ſtraße Lindenſtraße über den Karleplatz durch die Poſtſtraße
Wilhelmſtraße über die Saale Brücke nach dem Marktplatz bis
vor das Rathhaus führen Hier theilt ſich die Strecke während
eine Linie dem Zuge der Breiten Straße bis zur Waldauer
Brücke folgt zweigt die andere durch die Nienburger Straße
und die kleine Gartengaſſe nach dem in der Nähe des Café
Helgoland belegenen zur Centrale gehörigen Depot der Geſell
ſchaft ab Die erſten Schienen werden morgen gelegt Das
eleklriſche Licht wird ſ Z von der Centrale aus nach Bedürfniß
nach allen Theilen der Stadt hin abgegeben Der konzeſſions
mäßige Uebergabetermin der Gefammtkanlage 1 April 1897
wird unbedingt eingehalten werden

Deſſan 2 Sept Hühner als nächtliche Ruhe
ſtörer Kürzlich wurde gemeldet daß irgendwo in Sachſen
krähende Hähne als nächtliche Ruheſtörer polizeilich angezeigt
worden ſind und ihrem Beſitzer infolgedeſſen ein Slkraf
mandat ins Haus geſchickt worden war Jetzt erſehen wir aus
dem Anh Tagebl daß genau derſelbe Fall gegenwärtig hier
die Polizei und eine Anzahl bürgerlicher Gemüther beſchäftigt
Herr Bäckermeiſter Hoflieferant Wilhelm Flemming iſt
poſſionirter Geflügelzüchter u a befinden ſich in ſeinem Hühner
ſtalle auch zwei ſtimmbegabte Hähne welche ab und zu der
Freunde an ihrem Daſein tönenden Ausdruck geben Das Kickericki
ſtörte jedoch einen Nachbar und da die beiden Hähne angeblich
auch zu nachtſchlafender Zeit ihre holde Stimme hatten erſchallen
laſſen meldete er dieſen Vorfall als nächtliche Ruheſtörung
der Polizei Flugs kam unſerem Geflügelfreunde ein polizeiliches
Strafmandat gez Dr Hahn ins Haus geflogen gegen welches
gerichtliche Entſcheidung beantragt iſt Der Beſitzer der beiden
Hähne ſcheint glücklicherweiſe über eine gute Doſis von Humor
zu verſügen denn er kam auf den Einfall ſeinen Hühnern und
Hähnen Manlkörbe oder ſagt man in dieſem Falle Schnabel
körbe aus Glacéeleder machen zu laſſen und ſeitdem werden
allabendlich bevor Hähne und Hühner zur Ruhe gehen dieſe ſehr
drollig ausfehenden Schnabelkörbe den armen Viechern um
gelegt damit ihre Sangesluſt während der Nachtſtunden gedämpft
iſt Auf den Ausgang dieſer drolligen Streitſache darf man
inſofern geſpannt ſein als der betr Geflügelfreund eine Anzahl
Unterſchriften ſeiner Nachbarn zur Hand hat welche ſammt und
ſonders betheuern daß ſie das Hühnervolk in ihrer Nachtruhe
bisher nicht im geringſten genirt hat

ss Aruſtadt 2 Sept Zur Aufklärung Die neulich
auf Wolsdorfer Flur gefundene Leiche des Tiſchlers Esm er iſt
gerichtsſeitig geöffnet worden und dabei ermittelt daß der Tod
durch Erſticken eingetreten und ein Selbſtmord zweifellos iſt
Die Kopfwunden haben ſich als einfache Fleiſchwunden heraus
geſtellt die durch Steine im Flußbett der Gera herbeigeführt
ſein dürften

Vereine und Verſammlungen
Rheiniſcher Handwerkertag

II

S u Köln 30 Ang
Die Verhandlungen des Rheiniſchen Provinzial Handwerker

Delegirtentages nahmen heute vormittag 13 Uhr unter zahlreicher
Betheiligung im Garten des Fränkiſchen Hofes ihren
Anfang Nach Eröffnung der Verſammlung und Erſtattung
des Geſchäftsberichts trat man in die Erörterung des Haupt
punktes der Tagesordnung Berathung und Stelkllung
nahme zu dem erſchienenen Geſetzentwurf betreffend
die Zwangsorganiſation des Handwerks ein DerObermeiſter der Kölner Tiſchlerinnung Rings Köln führte
aus Endlich hat die Staatsregierung eingeſehen daß etwas für
das Handwerk geſchehen muß Aber auch dieſer Geſetzentwurf
entſpricht nicht donſtwig den Wünſchen der Handwerker Der
Redner bedauert dann daß ſich die Handwerkerverſammlungen
zu ſchnell folgten ſo daß die Reichstagsmitglieder ſich nicht ge
nügend über die Wünſche der Handwerker informiren könnten

Abgeordneter Euler Eine ſolche Befürchtung ſei grundlos
Am 8 September trete in Berlin die allgemeine Handwerker
konferenz zuſammen und die Verhandlungen dieſer Konferenz
an der lauter tüchtige und ſachverſtändige Männer theilnehmen
würden würden dem Reichstage in e Maße Material
unterbreiten Jm allgemeinen könne das Handwerk mit dem
Entwurfe zufrieden ſein

Obermeiſter der Kölner Schuhmacher Jnnung Figge Köln

8,50 M

z erkennt dankend an daß das Geſetz auf chriſtlichem Boden auf
dent er ſei Die

Jn der weiteren Diskuſſion ſprachen noch Kerzmann KölxFuhrmann Uerdingen SimonisMayen u a ſich in ne tet
Referenten Ring s Köln aus Sodann gelangten zwei Re
ſolutionen zur Annahme Die eine beſchäftigt ſich mit den tech

e Finzelhelten des Entwurfes die andere hat folgenden
Wortlau

Der am 30 Auguſt in Köln tagende Delegirtentag dRheiniſchen Provinzial Handwerker Bundes eenn in den
jüngſt veröffentlichten Entwurf eines Geſetzes betr Organi
ſation des Handwerks und Regelung des Lehrlingsweſens einen
bedentſamen Fortſchritt bedauert indeß daß die Beſtimmungen
zur Ausbildung der Lehrlinge nicht weit genug ausgedehnt
ſind und daß der Befähigungsnachweis in den Entwurf nicht
aufgenommen iſt Der Delegirtentag ſetzt das vollſtändige
Verirauen in die vom 8 10 September tagende Konferenz
der Handwerker in Berlin daß der Entwurf eine ſolche Faſſung
erhält daß er dem Handwerk zum Segen gereicht
Zur Theilnahme an der Konferenz wurden Reichs und Land

tagsabgeordnefe Euler und der Bundesvorſitzende Berlewig dele
girt und ſodann der Bundestag nach Erledigung interner Bundes
angelegenheiten geſchloſſen

Meteorologiſche Station zu Halle

Er Sept0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752,7 tThermometer Celſius i i 0Rel Fenchtigkeit 93 92Wind SW 1 SO 1Maximnum der Temperatur am 2 Sept 17 40 C
Minimum in der Nacht vom 2 Sept zum 3 Sept 9,12 C
Niederſchlä ge am 3 Sept 7 Uhr morgens 13,4 mwm
Waſſerwärme der Saale am 3 Sept mitgetheilt vom Florabade 140

Muthmaßliche Witterung am 4 Sept nach der Wetterkarte
der Seewarte und Lokalbeobachtungen

Mäßig warm wolkig ruhig Regen nicht ganz ausgeſchloſſen

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 2 September
8 Uhr morgeus

vWv

WWindrichtunStallonen VBarom n Wlane Welter Tempe
in Etala 12 ratur C

Menel 765 S O 2 bedeckt 16Swinemünde 759 SO 4 bedeckt 16Hamburg 2 2 758 WweW 3 Regen 15Vorkum 2 758 SW 2 bedeckt 16Hannover 760 ſtill wolkig 14Bern 760 SW 2 wolkig 17Breelan 762 SO 3 Dunſt 15Bamberg 762 S 2 Nebel 12München 763 ſtill Regen 11761 ſtill Nebel 14Prag 761 ſtill Nebel 13Drie ſt 762 O O 1 halbbedeckt 21Petersburg S haparanda 772 S 2 bedeckt 14Stodholm 763 OSO 4 wolkenlos 16Kopenhagen 760 O 4 bedeckt 16Aberdcen 760 NO 2 dedeckt 14Cort 7602 NNW 2 halbvedeckt 12Paritz 758 SO 2 Regen 11
Börse zu IIalie am 3 September

Für einen Theit der Auflage aus dem Morgenblatte wrederhols
Preise mit Aussehluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen beachtet 142 153 feinster märkischer über

Notiz Rauhweizen 143 150 feuchter billiger
Roggen ruhig 120125 fremder und feuchter billiger
Gerste ruhig Brau 145 170 feinfarbige bis 178

beschädigte Gerste 120 140 Futter 110 120 M
Hakfer ruhig 128 140 M
Ala i s amerikaenischer Allxed 91 93

100 120 M
Kaps 195 202 M

Viktoria ohne Handel
PVrolas für 100 kg netlo

St ärke einschl Fass gefragt knappe Vorräthe H alles ehe
pa Weizenstärke 35,00 37,00 Maisstärke 29 34
Linsen D bohnen Mdohn blau 29,00 grau 26 28 b Kümm el 41 bis 42 D
Futtierartikel ruhig Futtermehl 12,00 183,00 a

Koggenkleie 9,50 10,00 A Weizenschalen 8,00 bis
Woeoizengrioskleio 8,25 8,50 AI M anlzkeime

hello 8,50 9,00 Al dunkle 750 8,25 Osolkuehen
9,00 9,25 M

Ala z 26,50 28 50 A Rüböl 49,50 M
Petroleum 22,50 A Solaröl 0,825309 12 25
Spiritus 10,000 Iter Proz fest Knrtotlel mit 50 I

Verbrauchsabgabe Al, mit 70 M Verbrauchsagbgabe 36,00 M
Rüben AWelzenmehl 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 M Rogg en
mrehl 0I brutto incl Snek 17,50 18,50

Donaumals

Sommerrühaen M Erbsen

Hülsenfrüchte
Wien 2 Sept Mais per Aug Sept Gd Br Sept Okt

4,01 Gd 4,02 Br per MMai Juni 4,38 Gd 4,40 Br
Pest 2 Sept Mais per Sept Okt 3,98 Gd 3,99 Br per

Mai Juni 5,70 Gd 3,72 Br
Londou 2 Sept Mais niedriger

Wolle Banmwolls
Bremep 2 Sept Baum wolle Steigend Upland middl loco

432 Pfg
Liverpool 2 Sept Nachw 12 Uhr 50 MAlinuten Baum wolle

Umsatz 8000 B davon für Spekulation und Export 500 B
Steigend Amerikaner Broach andere Ostindische Brasilianer
u höherMida amerikan Lieferungen Sept Okt 42 4 Noy Dez 4
bis 422 Jan Febr 4 Mürz April 42 4

Liverpool 2 Sept Nachm 4 Uhr 25 Alinuten Baum wolle
Umsate 8000 davon für Spekulation und Export 590 B
Stetig Amerikaner Brusilianer Indier höher Egypter
niedriger

Middl amerik Lieferungen Ruhbig Sept Okt 4 Käuferpreis
Okt Nov 4 Verkäuferpreis Nov Dez 42 do Dez Jan 4 do
Jan Febr 42 Febr März do März April 425 do April AMlai
428 do Mai Juni 42 do Juuni Juli 428 d do

Viehmärkte
Berlin 2 Sept Städtischerschlachtviehmarkt Zum

Verkauf standen 538 Rinder 10,452 Schweine 2224 Kälber 1443 Ham
mel Vom Rinderauftriebh fand bei ganz maitem Geschäft nurknapp die Hälfto Käufer III 43 50 IV 826 41 A für 100 Pfund
Fleischgewicht Der Sehweinemarkt verlief bei dem reiehlich
starken Auftrieb schleppend zu weichenden Preisen und wurde nieht
gerüuwt I 46 47 ausgesuchte Posten darüber II 44 45 III 42 bis
43 M für 100 Pfund mit 20 Proz Tara Der Kälberhandel gestaltete
sich langsam Bei dem stürkeren Angebot gingen die Preise etwas
zurück Schwere Kälber waren recht schwer verkäuflich I 5b87
ausgesuchte Waare darüber II 51 53 III 46 50 Pfg kür ein Plund
Fleischgewieht Am Hammelmarkt war die Stimmung gedrücekt
es blieben ea 1000 Stück un verkauft I 54 55 Lämwer bis 58 II 45
bis 590 Pfg für ein Pfd Fleischgewicht

a gehe rnOtto Harniseh Detectiv Institut
Halle a/S Grosse Ubrichstrasse 26

Conl inental Pneumnük et der vesie Radreiſfen
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Staatlich concessionirtes
Seminar für Kindergärtnerinnen v L SellheimDir Eyssell W eiaung Halle Saale Laurentiusstr 7
Ausbildung von Lehbrerinnen jüng Kinder und an Seminar Vorsteberinnenvon Kindergärten Kinderbewahranstalten ete und Familienerzieherinnen nach

Dessert Waffel

Fröbel Kurse zur Weiterbildung Von October ab für Frauen und
junge Mädchen Gwöchentliehe Hosplitantencurse

Anmeldungen zum Oktober nehme von 3 Uhr entgegen
Dir Eyssell Weidling

I Chter Pensionatvon Eyssell Weidling Latrentiusstr 7 Einführung in Haushaltungskundeu Kinderpflege Betheiligung an eingelnen Fächern im Seminar für Pens frei
Auf Wunsch Unterricht in Musik Latein Englisch u Französisch Gute Ver
pſiegung Pensionspreis Mk 600 Schwestern haben Ermässigung 8

Fröbel eher Kinder garten
Lauvrentiusstr 7 Aufnahme neuer Zöglinge

eher Zuschneide Schule r i
werden wieder einige Plätze frei und sind sofort zu besetzen,

I Foeiss mer Modistin u akademisch geprüfte
o Lehrerin Geiststrasse öl

Lehr Iustitut f Wäsche von
Lisb DahlhoftGeiststrasse 69 I Nähe der Alten Promeuade

Unterricht im Anfertigenu Zuschneiden aller Wäschenartikel
Jede Schülcrin arbeitet für eigenen Bedarf Besuecht von
Damen aus den besten Famllien Ein oder zwei auswärtigeMädehen welche sieh zur welt Aus bildung in Halle auf

haiten nehme ieh gern in 7
Mesante Damenkzostüäme

einfachſte und modernſte fertigt preiswerth an

Bertha alinowsly geb WinklerGr Ulrichſtraße 21 III Eingang um die Ecke r

Allesoliden Herren
Chev Chevlot t Kammg ete f jeden Geschmachk pass liefern ini Waare z bekannt niedr Preisen

bewiesen durch tägl eingehende Anerkennungsschreiben
aus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes

VWilkes Cie Aachener Tuchindustrie Anchen Nr 149
e Niite genau adressfren S Vorzug Nusterauswam freo l
Specialität Anchener Fabrikat weltbek durch Eleganz

und Solidität
V niere seit m rn

ri schwarz blau oder braun zum geMonopol Cheviots diegenen Anzughost 392Mtr 10 Mk

Soucuro S
Halle a S

I rieotagen
Nanaseohuus

Striehgarne

Wollen Deeſton Cravatten

Den Artikel Seidenbandk dem wir in letzter Zeit unſere beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden

haben wir noch bedentend größer aufgenymmen ſo daß darin alle exiſtirenden Warben und Qualitäten

Spitz en SCBhI Gier Rüäschen täglich Nenheiten

Se rnnet eder v Bee in groher Auswahl
Schneiderinnen ind Modistinnen erhalten Rabatt

Wlarkt 23 Sohneider

Leipziger Strasse S
Nähe des MavretesSperigmner

Stritmp o

J rn cr m re g5 S r r reW C v t ne J J J e cT Z r àr t S tr e e e

Hierdurch beehre ich mich einem hochgeehrten Publikum von e und

Umgegend ä im Miltheilung zu machen daß ich am hieſigen Platze

i peige Spaaein schäft in Betttedern und Daunen
sowie fertigen Betteneröffnet habe Kantügt auf langjährige Thätigkeit in dieſer Branche wird es

mein Beſtreben ſein die mich Beehrenden in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen
und bitte ich ein geehrtes Publikum um geneigtes Wohlwollen

Meine Waaren ſind wie nachſtehend zu äußerſt billigen
Preiſen berechnet

Bettfedern u Daunen Pertigo Bettenà Gebelt inter Deckbett u Kiſſendoppelt gereinigt u garantirt ſtaubfrei
Bettfedern u Halbdannen à Pfd 50 mit weichen Halbdannen acfüllt

à Gebett 16 20 u 2285 1,10 1,50 1,80 2 2,50 3 3,56
Rothe Betten 24 28 und 34u 4 Daunen à Pfd 250 u 4 von

dieſen Sorten genügen 4Pſd zum breiten Hochfeine Herrſchaftsbetten

à Gebett 40 45 u 50Deckbett Daunen Wurewgiß u zart
4 4,50 5 6 7Jnlette Vetrticher Bezüge und Strohſäcke in allen Preislagen

Einzelne Bettſtücke und Kinderbetten ſehr preiswerth
Versandt nach auswärts Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Hochachtend TIGEE S R EBaalsgarm

Wohlfeilſte Tert Ausgabe
Zehntes Tauſend

Bürgerliches Geſetzhuch
für das Dentſche Reich

Mit Einführungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter
Vorzügliche Ausſtattung

Starkes holzfreies Papier großer ſcharfer Druck dauerhafter Leinwandband
Geheftet 1,25 Mk eleganter Leinenband mit Rotſchnitt 1,50 Mk

Bibliothek der Geſamt Litteratur Nr 944 948

Halle Otto Hendel Verlag

aber feſten

Prachtvolle
Italienische und Tiroler Trauben

Melonen Pfirsiche Tomaten er Aepfel und Birnen
empfehlen bilPottel Broskowski

Fernsprecher 103Gr Ulrichstr 28

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

war 23 UhrDr Iermann böttger
Lessängstr IIinpfe Mittwochs Frg

Sonnabends 3 Uhr
Dr Fr Fischer

Alte Promenade 14
n dur Bote zurück

Margarete Leist
Concertsängerin u Gesanglehreri in
Friedrichstr 12 II Sprechsfinde 4

Buchführnng
dopp ital 25 einf 15 Einzei
Unterricht Revi ſionen Monals undJahres Abſchlüſſe Jnvenkturen u voll
ſtändige Neneinrichtung der Bücher
übernimmt V C Beyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9 r

Kleider
werden vom einfachſten ubis zur eleganteſten Ball GeR feliſchafts und Strafen Toilette
ſchnell chie und billig angefertigt

Domplatz 5 part r
e

wird auch gewaſchene Wäſche zum
lätten angenommen Geiſtſtraße 21
ampf Waſch und Plättanſtalt

Rinderwälche
Ausſtattung für Reugeborene

empfieblt zu billigſten Preiſen s
Minna Hagasse eiftſtr

AntonFreitag den 4 d M Vorm 10 Uhr
e ich im La ger ranme der Firma

Otto Kästner Co hier Gr Brau
hausſtraße zwangsweiſe dort ein geſtellte
Gegenſtände als

3 Bettſtellen mit Matratzen,2 Sophas
1 Kleider u 1 Küchenſchrauk 2Waſch

tiſche 2 Nähtiſche Tiſche StühleSpiegel c

8 IIirsehi Gerichtsvollzieher
Die zur Zimmermann ſchen

Konkursmaſſe gehörigen
Buchdruckerei 2tenſtlien

Maſchinen Wig
zHapierrorrüthe 2850

ſollen Donnerstag den 17
Vorm 10 Uhr in Wittenberg Markt 3
einzeln öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden

Der Konkursverwalter
Dr Gause

Rechtsanwalt in Wittenberg

Großepferde Auckion
Am ergag den 10 Sept er

Vormittags 10 Uhr findet an
Arfenalplatz zu Wittenberg die Ver
ſteigerung von206 Pferden
darunter eine größere Anzahl chwerer

belgiſcher Neſfe gegen gleich baare Ve
zahlung ſtattBeſichtigung vom 8 September ab
im W Lindner ſchen Gaſthof daſelbſt

Sämmtliche Pferde ſind pugfeſt und
kommen direkt aus der Arbeit Die
ſelben ſind beim Bau der Königlichen
Militair Eiſenbahn Cummersdorf
getgret verwendet worden und durch

ffgioſtellxg der Eiſenbahn verkäufl s G Werner
Eiſenbahn Unternehmer ar

Mit 2 Veiblättern

ad

dem
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